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Österreichs Verteidigung: EU rüstet auf –
Was bedeutet das für uns?

Österreichische Abgeordnete debattieren EU-
Verteidigungsfähigkeit und Neutralität im Kontext

geopolitischer Herausforderungen.

Österreich, Europa - Die Diskussion um die
Verteidigungsfähigkei Österreichs innerhalb der EU gewinnt
zunehmend an Fahrt. Bei einer Veranstaltung der
Österreichischen Gesellschaft für Europapolitik (ÖGfE) sagten
Abgeordnete, dass ein NATO-Beitritt möglicherweise nicht mehr
realistisch sei. Der ÖVP-Abgeordnete Lukas Mandl betonte, dass
die NATO in ihrer Rolle geschwächt sei und die Sicherheit in
Europa nicht mehr garantiert werden könne. Auch Andreas
Schieder von der SPÖ äußerte Bedenken, da er einen NATO-
Beitritt als in der aktuellen Lage unsinnig ansieht, vor allem
wegen der destabilisierten Haltung von US-Präsident Donald
Trump. Er sieht den russischen Präsidenten Wladimir Putin und
andere Akteure als Bedrohung für die Demokratie in Europa,
was die Dringlichkeit für eine EU-gesteuerte Verteidigung
unterstreicht.

Steigende Verteidigungsausgaben und
Reaktionen

Mehrere Parteien, darunter die NEOS und die Grünen, forderten
eine intensive Debatte über Österreichs Neutralität und die
Notwendigkeit, Verteidigungsfähigkeiten zu stärken. Mandl wies
darauf hin, dass die EU in den kommenden Jahren bis zu 800
Milliarden Euro in die Verteidigung investieren will, was als eine
massive Stärkung der europäischen Sicherheitsarchitektur



angesehen wird. Gleichzeitig wurde die Gefahr betont, dass
Außeneinflüsse, insbesondere durch Russland, wie im Fall
Desinformation, die Stabilität gefährden können. Die NEOS-
Europaabgeordnete Anna Stürgkh unterstrich die Notwendigkeit
eines Umdenkens in Bezug auf die Neutralität, da das aktuelle
Umfeld die EU zu mehr Eigenverantwortung zwingt, um die
Sicherheit zu gewährleisten.

Wie Politico berichtete, wird die Situation durch die wachsende
Unsicherheit bezüglich der NATO und die abnehmende
militärische Fokussierung der USA auf Europa noch
komplizierter. Es herrscht ein Gefühl der Dringlichkeit, da die EU
ihre Verteidigungsstrategien überdenken muss, um nicht von
externen Akteuren abhängig zu sein. Zudem gibt es
nennenswerte Stimmen, die ein Ende der politischen und
haltungsmäßigen Abhängigkeit Europas von den USA fordern.
Die EU steht vor der Herausforderung, ihre
Verteidigungskapazitäten auszubauen und sicherzustellen, dass
sie für zukünftige Bedrohungen gerüstet ist, während sie
gleichzeitig die demokratischen Werte wahrt, die sie schützen
will.
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